Mittwoch, 03.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr 

BARS & MELODY und Gäste

Choke Tour 2019

Bars & Melody ist ein junges, britisches Pop/Rap-Duo, bestehend aus Leondre Devries (17) und Charlie Lenehan (19). Die Band wurde 2014 gegründet und verzeichnete bereits eine Top 5-Single, ein Top 4-Album in den UK-Charts, ein Platin-Album in Polen sowie ein Nr. 1-Album in Japan und diverse weitere Charterfolge. Die beiden Teen-Idole sind jedoch mehr als Musiker, unter anderen waren die Jungs TV-Moderatoren der erfolgreichen BBC-Show „Friday Download“ und führen einen sehr populären YouTube-Kanal mit über 500 Millionen Views sowie über 3 Millionen Abonnenten. Bars & Melody gehören zweifelsohne zu den begehrtesten Teen-Stars aus Großbritannien.

www.barsandmelody.tv 
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 25,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 30,00 €

Donnerstag, 04.04.2019 – Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr 

Fuze, Slam, Ox-Fazine, Morecore, Svit und Bitburger präsentieren:

ROGERS, Marathonmann und Engst

Mittelfinger für immer Tour 2019

Hinter den Rogers liegt ein turbulentes Jahr, das von unzähligen Shows, diversen Verletzungen und den Aufnahmen ihres vierten Studioalbums „Mittelfinger für immer“ geprägt war. Zeit zum Durchatmen blieb dabei kaum, denn ihr bisher stärkstes Live-Jahr startete im Frühjahr mit einer überaus erfolgreichen Headliner-Tour, die direkt in einen unvergesslichen Festival-Sommer überging. 

Wen wundert es da, dass die rastlosen Punkrocker zwischendurch auch noch den einen oder anderen Videodreh in den Berliner YouTube-Studios eingelegt haben. „Wir machen sehr viel selbst und sind beispielsweise auch bei der Albumproduktion im Studio voll eingespannt gewesen“, erklärt Gitarrist Nico. „Die kurzen Momente zu Hause sind daher rar gesät, doch das Ergebnis kann sich am Ende immer sehen und hören lassen.“ Bereits bei der Produktion des letzten Albums „Augen auf“ hat sich herauskristallisiert, dass die Musiker – neben ihren eigentlichen Aufgaben innerhalb der Band – über viele weitere Stärken verfügen. Dieses Herzblut, das sich bei den Rogers durch die komplette Bandgeschichte zieht, ist auch ihrem neuen Album anzuhören und dessen sind sie sich bewusst: „Trotzdem oder vielleicht auch gerade deswegen können wir voller Stolz sagen, dass wir ultrazufrieden mit dem Ergebnis sind, denn die Platte setzt ein Statement dafür, was wir nun schon jahrelang durchziehen und auch weiter durchziehen werden. Komme was wolle, Mittelfinger für immer!"

Inhaltlich bietet das mittlerweile vierte Studioalbum der Düsseldorfer ein buntes Potpourri an Themen, mit denen sich die Musiker in den vergangenen Jahren auseinandergesetzt haben. So behandeln sie in ihrer ersten Single „Zu Spät“ beispielsweise die Folgen des exzessiven Kapitalismus, thematisieren den Krieg im Nahen Osten, der erst zu einer Flüchtlingskrise und später zu einem globalen Rechtsruck führte und greifen mit der Rodung des Hambacher Forstes ein weiteres tagesaktuelles Thema auf. „Auf unserem neuen Album erwarten euch politische, sozialkritische sowie ruhige Songs zu zwischenmenschlichen Themen – allesamt garniert mit einer gehörigen Portion rotzigem Punkrock“, bringt Nico es auf den Punkt.

www.rogers.de 
www.facebook.com/marathonmannband www.facebook.com/engstmusik 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 20,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 25,00 €

Samstag, 06.04.2019 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

7th Annual Nitrofest 
NITROGODS - Die V8 WANKERS  - THE CARBURETORS - MOTORBLOCK 
Die Lucky Number Seven steht vor der Tür, wir staunen selbst, dass wir schon ins siebte Jahr gehen.
Das kleine feine Nitrofest ist inzwischen zu einer Art Familienfest für Hard- und Heavy-Freunde herangewachsen.

Die Veranstalter Axel Werner und Henny Wolter haben sich wieder durch die Rock’n’Roll Landschaft gearbeitet und erneut ein handverlesenes Lineup aus etablierten und aufstrebenden Bands zusammengestellt.

Diesmal mit den NITROGODS – na klar, ohne die “No Bullshit Rock’n’Roller” aus Hannover/Stuttgart geht’s natürlich nicht. Die V8 WANKERS aus Offenbach liefern uns “Highspeed Rock’n’Roll“ mit einer Extraportion Punk-Einspritzung. THE CARBURETORS aus Oslo/Norwegen haben ihren “Fast Forward Rock’n’Roll“ im Gepäck und MOTORBLOCK aus Hannover sind mit ihrem deutschsprachigen “wüsten Rock” mal wieder am Start.
Die Maschine kann starten!

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 18,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 23,00 €

Sonntag, 07.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr  
Gastspielreisen präsentiert: 

The Gardener & the Tree

69591, LAXÅ 2018

Mit THE GARDENER & THE TREE kommt einer der erfolgreichsten Streaming-Acts der Schweiz 2019 erneut auf Tour nach Deutschland.

Nachdem auf der ersten Tour durch Deutschland und Österreich im November/Oktober fast alle Termine ausverkauft waren, legt die Band jetzt nochmal 15 Termine im Frühjahr nach. «69591, LAXÅ» vervollständigt nicht nur die Adresse von «Mossbo» sondern ist auch die Fortsetzung der «Mossbo-EP». Der Nebel lichtet sich – Wald, ein Boot, eine Insel. Dunkelheit, Sonnenschein. Ankunft. Das Debut-Album von THE GARDENER & THE TREE überzeugt mit Facettenreichtum, gibt Songs einer langen Bandgeschichte wieder und zeigt Bilder der Zukunft.

THE GARDENER & THE TREE veröffentlichen mit «69591, LAXÅ» den ersten Longplay ihrer Karriere über Universal und beweisen nicht nur eine einprägsame Linie sondern auch Mut zur Authentizität und lassen in ihre Vergangenheit einblicken.

www.thegardenerandthetree.com 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 22,70 € zzgl. aller Gebühren

Montag, 08.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 19.30 Uhr

Hannover Schulparty

Die Partyreihe für alle Jugendliche ab 14 Jahren!

Seit vielen Jahren gibt es bei den Jugendlichen den Wunsch nach möglichst vielen Tanz- und Jugendveranstaltungen zu einer früheren Zeit, an der auch alle unter 18 Jahren teilhaben können.

In vielen Städten sind diese Angebote aber rar gesät. 
Der Party-Club-Berlin Freizeitkulturgestaltung e.V. ändert dies schon seit Jahren und das auch erfolgreich in Hannover!

Nun steht die nächste Party im MusikZentrum Hannover vor der Tür.

14 -15 Jährige dürfen bis 0:00 Uhr bleiben.

Für alle 16+ gibt es einen extra Bereich!

Kommt zahlreich, erzählt euren Freunden und feiert mit!

Für die Gästeliste, Elterninfos und weitere Ankündigungen besucht www.hannoverschulparty.de 
https://www.facebook.com/Hannover-Schulparty-272677662747413/ 

und www.instagram.com/hannoverschulparty

Tickets erhältlich unter: www.musikzentrum-hannover.de/ticketshop
VVK auf Eventim: 10,00 € zzgl. Gebühren

Mit Gästeliste: 13,00 € zzgl. Gebühren

Abendkasse: 16,00 €

VIP Ticket: 17,00 €


Mittwoch, 10.04.2019, Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr 

FLO MEGA

BÄMS! TOUR 2019

Flo Mega BÄMS!
Da steht er wieder. Flo Mega. Irgendwo an einer Kreuzung, irgendwo im Nichts.
So wie nur er da stehen kann. Stehen und klingen. Was ist das? Wer ist das? Das ist Straße im straußenhaften Ballkleid von Rick James. Marvin Gaye in der Hose von Westernhagen. Ol´ Dirty Bastard in Worpswede. Tina Turner beim Backspin. Das ist Musik mit Grund. Musik mit Geschichten von den Straßen in 1001 Stadt. Wenn Stadt zur Bühne wird. Und Bühne ist da, wo Flo Mega ist. Es macht BÄMS! BÄMS! Und sonst nichts.

Don´t Call It A Comeback. Flo Mega, der Soulman, der Traurige, der Leidende. Doch es ist anders. Wie immer. Durchlässig. Flo Mega als ein Marker der Zeit. Flo Mega ist Hiphop und Hiphop ist Soul ist Pop. Weil sich das niemals ausschloss. Isso.

In Zeiten, in denen Hiphop so regiert wie Dieserzeit – vom Jugendzimmer in die Studenten WG, ins Führerhäuschen der Straßenreinigung, in Papas Mancave – in eben diesen Zeiten braucht es die Flo Megas, die Musiker und Menschen, die einordnen, die um die Seele der Musik kämpfen, um diesen einen Hiphop; das ist nicht Deutschrap. Was Gangster? Was Battle? Was Trap? Was Retro? Was Pop? Was besoffen? Scheiss ma auf Namen. Das ist Hiphop. Das ist F.U.N.K. Das ist Musik. Das ist Kunst. Das ist Pop. Isso. BÄMS!

BÄMS! das neue Album. Warum es gut ist?
Weil dieses Album ohne Angst auskommt, eine Boje, immer Oberkante Unterlippe, erhaben über die Angst im Lande. Weil sich ein Song an den anderen heftet, mit tausend Blickweisen auf das Leben. Der Versuch, sich dem Leben zu nähern, mit der ganzen Palette von Humor und Ernst und Schmerz und Freude und Verzweiflung und Melancholie, mit Atomraketen und kaltem Börek, Besoffen und Ferddich, mit scharrender Vorfreude aufs Morgen.

Weil dieses Album Schönheit im Moment sucht. Im grauen Himmel von Krefeld, im Nieselregen von Bremerhaven, im Speckgürtel von Erfurt. Mit Schwimmflügeln und halber Flasche Vodka morgens um acht über die Spree. Limbus Infernal.
Weil Flo Mega und die darin enthaltene Seele klar machen, dass es um Größeres geht, als um AMG, als um Batzen und Plomben, mehr denn äußerlicher Schönheit oder den kurzen krassen Erfolg. Nicht um Insta, nicht um Selfie.
Es geht um Glauben. To A Broken Hallelujah.  

BÄMS! liegt eine Hoffnung inne. Die Hoffnung, dass in jedem Wort, in jedem Ton, in jedem Schnappen nach Luft der Soul auf jene wartet, die an ihn glauben. Und Flo Mega glaubt. Er kann. Er weiß. Er hat verstanden. Er glaubt. An das, was Musik ausmacht. Mit all den Wurzeln. Mit dem Soul, mit dem Funk, mit dem Pop, mit dem Struggle, mit all dem Hustle und vor allem mit dem, was schon immer die Basis war: Nicht aufhören, nicht anders können. Nichts Anderes haben. Und nichts anderes wollen. Weitermachen. Wachsen. Each1teach1. Ein Soundtrack zum Leben bis hierhin. BÄMS!
Und lang ist die Liste der Künstler, die auf diesem Soundtrack mitspielten. Flo Mega Hand in Hand mit Künstlern aus 1001 Musikuniversen: Samy Deluxe, Fanta 4, Hiob oder Hildegard Knef, Gentleman, Seven, Omar oder Nico Suave. Auf Platte, im Auto, in der Playlist oder direkt live auf der Bühne. Flo Mega bleibt Flo Mega. Mark Forster auf der einen Schulter und Morlokk Dilemma auf der anderen. Das ist Life.

BÄMS! Die Essenz aus zwei Chartalben, dem Überraschungs-Vize-Sieg beim Bundesvision Songcontest 2011, unzähligen Veröffentlichungen, hunderten Bühnen und einem Vierteljahrhundert Musik? Wer so lebt, der kann nicht anders, als es von Herzen ehrlich zu meinen.
Was real ist, kann kitschig oder wack oder peinlich nie sein. Was ist das Gegenteil von Image? Das hier. Der hier. Einer, der den Scheiss wirklich liebt. Nicht nur für eine Nacht, nicht nur für einen Gig. Für immer Soulmate mit sich selber. Rotz und Tiefe.
Der Mann, der zu viel fühlt. Etwas zieht sich durch die Lieder. Flo Mega.

BÄMS! ist für die, die Musik brauchen, wie den Geruch der Straßen ihrer Stadt, den kalten Börek, das Wegbier, das Crewtag auf dem Heimweg.
1001 Stadt im Kopf und n Hubschrauber im Bauch.
Digital Detroit. Analog Autotune auf der Electric Avenue.
Wie F.U.N.K. er steht. Wie ab er geht.
1000 Prozent Ernst und kein Versuch.
One life to give.
Ferddich.
BÄMS!

www.flomega.de 
www.facebook.com/mrflomega 


Tickets erhältlich unter: www.musikzentrum-hannover.de/ticketshop 

VVK: 33,25 € zzgl. aller Gebühren

Donnerstag, 11.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr  
Selective Artists präsentiert: 

MOGLI

The Mirrors Tour

Special Guest: Plested 

Nach ihrer erfolgreichen „The Cryptic Europe Tour 2018“ wird Singer-Songwriterin MOGLI ab März 2019 in 21 Städten erneut auf große Europatour gehen. Tickets für die deutschen Shows gibt es bereits an allen bekannten Vorverkaufsstellen.

„Ein Blick in den Spiegel ist ein Blick zurück und in die Zukunft“, so MOGLI über das Gefühl, das sie zu ihrer anstehenden „The Mirrors Tour“ antreibt. So mysteriös der Blick in die Zukunft noch ist, so klar ist jener auf die Vergangenheit der Künstlerin mit all ihren Meilensteinen: Für ihr Debütalbum „Bird“ wurde sie mit dem VUT Indie Award als beste Newcomerin des Jahres ausgezeichnet, weltweite Bekanntheit erlangte sie durch die in bundesweiten Kinos und auf Netflix ausgestrahlte Doku „Expedition Happiness“, durch die viele Zuschauer auch auf ihr Album „Wanderer“ aufmerksam wurden. Während ihrer Reise von Alaska in den Süden Amerikas fand MOGLI Inspiration auf Gletschern, in der Wüste und im Dschungel Mexikos. Mit „Wanderer“ nimmt sie ihre Zuhörer musikalisch mit auf jene Reise, die sie erlebte und sie als Künstlerin formte. Das Ergebnis: 14 Songs voll von magischer Naturverbundenheit, der Sehnsucht nach der Ferne und dem Mut, den Alltag hinter sich zu lassen und das Abenteuer zu wagen.

In ihrer Heimat Deutschland angekommen, wollte MOGLI ihre Eindrücke auch live auf die Bühne übertragen. Bereits ihre erste Club-Tour war komplett ausverkauft, die folgende Europa-Tour meldete schon bald ausverkaufte Shows in London, Amsterdam und Kopenhagen. Im Sommer 2018 begeisterte sie 1100 Zuhörer inmitten des Frankfurter Palmengartens. So wie jede Reise einen Menschen prägt, so zeigt auch MOGLI stilistische Wandelbarkeit und Weiterentwicklung. Mit „Strobe Lights“ veröffentlichte sie Anfang September 2018 den ersten Vorgeschmack auf ihre EP „Cryptic“, mit der sie sich musikalisch zum ersten Mal auch elektronischen Elementen öffnet.

Mit der anstehenden „The Mirrors Tour“ gibt MOGLI die Möglichkeit, mit ihr gemeinsam einen Blick in den Rückspiegel zu werfen und bekannte Songs wie „Alaska“, „Wanderer“ oder „Road Holes“ live zu hören. Gleichzeitig gewährt sie einen exklusiven Einblick in noch unveröffentlichtes Songmaterial – und welchen Weg sie auf ihrer persönlichen musikalischen Reise einschlagen wird.

www.mogliofficial.com  

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 26,50 € zzgl. aller Gebühren

Samstag, 13.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

KAPELLE PETRA und GOGO GAZELLE

Nackt 2019

Kapelle Petra ist zurück. Und zwar nackt. Und zum Glück für alle Beteiligten nicht im naheliegenden körperlichen Sinne. Viel mehr hat sich die Kapelle musikalisch und inhaltlich etwas freier gemacht. Auf das Wesentliche beschränkt: Drei Musiker in einem Raum spielen live zusammen ein. Ohne viel Schnickschnack. Das ergibt ein Soundbild, das nun viel mehr dem ähnelt, was bei Kapelle Petra schon seit Jahren auf der Bühne passiert. Eine druckvolle, bestens aufeinander eingespielte Band, die jeden Konzertbesucher vom Feinsten unterhält. Denn neben ihrer musikalischen Versiertheit (die man nach 21 Jahren Bandgeschichte nun auch wirklich zu Recht erwarten darf) und textlicher Raffinesse, darf vor allem eines nicht zu kurz kommen: die Unterhaltung. Und die bekommt man von Ficken Schmidt, Opa und Siepe serviert. Mit dem ganz großen Löffel – und zwar erst recht im Jahr 2019.

www.kapelle-petra.de 
www.facebook.com/GoGoGazelle/ 

Tickets erhältlich unter: www.musikzentrum-hannover.de/ticketshop/ 

VVK: 18,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 23,00 € 

Dienstag, 16.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Buback Tonträger präsentiert:

DIE GOLDENEN ZITRONEN

More Than A Feeling

Support: Hans Unstern

Haltung zeigen gilt heute als zentrales Merkel für politische Popkultur. Waren wir da nicht schon einmal weiter? Fanden wird nicht irgendwann mal bloß Haltung zeigen zu ausgelutscht? Zu ausbeutbar, zu umdeutbar in ein Just-Do-It-Rebellentum? Heute, wo sie selbst im tropischen Brasilien, einst Traumland der Globalisierungskritiker_innen, einen Rechtsradikalen zum Präsidenten wählen, greifen wir wieder instinktiv in die Schublade, dahin, wo die guten alten Haltungen lagern. Und die bewährten Genres gleich daneben. Wir halten sie vor uns her wie Schutzschilde. Bella Ciao – komm, wir wärmen uns am alten Partisanenlied! Komm, wir singen Antifa-Stadionpunkrock wie früher! Rebellischer Reggae und Hiphop, hoch die Faust, da wissen wir wenigstens, wo wir dran sind. Ein verrauchtes Honky-Tonk-Piano erklingt: „Komm Joe, mach die Musik von damals nach!“ So heißt es in Brecht’s Dreigroschenoper, die Goldenen
Zitronen zitieren das. Schon auf einer ihrer früheren Platten (ich weiß nicht mehr welche) haben sie sich beschwert, warum es immer „Nazis raus!“ heißt, wo doch jeder weiß, dass die Nazis hierher gehören.

So sind die Goldies. Immer voll drauf mit den Waffen der Kritik. Sezieren, aufspießen, Widersprüche polieren. Nörgel, nörgel, mecker mecker. Vielleicht sind die Goldies nach wie vor eine Punkband, aber wenn dem so ist, dann ist Punk eine Haltung, die Haltungen (musikalische, inhaltliche) sucht, die es noch nicht gibt. Bei den vergangenen Platten war diese Suche gerne ein kollektives Unterfangen, die Songs entstanden in Jams und gemeinsamen Debatten. Auf „More Than a Feeling“ sind die Goldenen Zitronen arbeitsteiliger vorgegangen, eher so wie zeitgenössische Hiphop-Produktionen entstehen. Acid, DAF, Ernst Busch, Kendrick Lamar, Punkrock, Störgeräusche, Experimente mit Sequencer und Drummachines: Die Goldies äußern sich immer so, wie es bisher niemand gemacht hat, musikalisch und inhaltlich. Sie interessieren sich für „das schwer Benennbare“, wie es in „Die alte Kaufmannsstadt, Juni 2017“ heißt, ein Stück, das die Geschichte des G20-Spektakels in Hamburg erzählt. Die Goldenen Zitronen haben während der G20-Proteste zur Eröffnung der linksautonomen „Welcome to Hell“-Demo gespielt. Denn „the wealth of the few is hell to the others“, so erklären sie es, ohne sich die Kritik der „Rollenfestspiele“ zu versagen: „Wie meist bei solchen Anlässen war nicht klar ob diejenigen, die hier diesen Kampf in symbolträchtigen Bildern ausagierten auch wirklich verständlich sind für die Verdammten dieser Erde,für die sie bei solchen Anlässen ja immer zu sprechen glauben / Die Gesichter die man hinter den schwarzen Kapuzen und Sonnenbrillen sehen konnte waren weiß und meistens männlich.“ Die Gesichter der Goldenen Zitronen sind auch weiß und meistens männlich, aber immerhin
ziehen sie sich ab und an mal die Schuhe von anderen Leuten an. Wie zum Beispiel in „Es nervt“, mitgeschrieben und gesungen aus der Perspektive einer schwarzen Person, die das Verhalten weißer Linker reflektiert, im Original ein Stück von Schwabinggrad Ballett & Arrivati, deren Sängerin Latoya Manly-Spain hier als Gast singt: „Wir, das edle Objekt of your projections, Protagonistinnen euer Schlachtengemälde / Solange wir nicht das Falsche sagen und euch enttäuschen mit falschen Vorwürfen und Undankbarkeit“.

„Ohlalalala“ singen die Goldies auch, aber dann gleich: „Sehe ich Dunkles hinter deiner Tür / Ich bin da, ich helfe dir“. Spielt „Nützliche Katastrophen“ im Kopf von Caligula? In dem von Björn Höcke oder Viktor Orban? oder von Boris Johnson ? Geht’s hier um die tot geglaubte Wiederkehr von populistischer Feindbildproduktion zum machtpolitischen Selbstzweck? Oder seh‘ ich mich noch auch ganz gerne in der Trotzdem-alles-im-Griff-Rolle? Diese beunruhigende Gewissheit, dass das Private politisch ist, liegt oft unter den Texten der Goldenen Zitronen. „Ich weiß jetzt das du Angst hast vor Veränderung / Obwohl du gern nach Teneriffa fliegst“, heißt es in „Bleib bei mir“ (feat. Sophia Kennedy). More than a feeling eben. Selbst ein retro- und funmäßig daherkommender Song wie „Das war unsere BRD“ bringt einen ganz schön zum Grübeln: „Aufkleber, die die Gesinnung klären“, „Polizisten im Safarilook“, weißt du noch, Schatz? Aber waren
wir damals besser dran? Was heißt überhaupt „Wir“? „More than a Feeling“ ist nicht zuletzt auch eine Sammlung von verzweifelten Spottliedern, also Songs, bei denen du nicht recht weißt, ob nicht die Verzweiflung über das Verspottete den Spott noch durchdringen lässt. Wie in „Mauer bauen“ zum Beispiel, wo sich die Goldies fragen, was eigentlich mit „Volk“ gemeint ist: „Meinen sie damit, dass sie um die Nasen die sie tragen wollen, dass sie um die Musik die sie hören wollen, um die Autos die sie fahren wollen, um die Schweine die sie essen wollen, um die Schritte die sie marschieren wollen etwas herum bauen wollen, um nur „ihr wir“ sein zu können?“ Irre ich mich, oder gab es je auf einem Album der Hamburger Band so viele „Hä?“, „What?“ oder „Was?“-artige Ausrufe gleich im Eröffnungsstück „Katakombe“? Nicht immer gleich die Haltung aus dem Schrank holen. Erstmal verstehen wollen, was eigentlich abgeht.

www.die-goldenen-zitronen.de 
www.hansunstern.net 


Tickets erhältlich unter: www.musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 22,70 € zzgl. aller Gebühren

Mittwoch, 17.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Count Your Bruises

BEING AS AN OCEAN

Support: Counterparts

Kaliforniens pulsierende Punk- und Hardcore-Szene befördert seit Jahrzehnten hungrige, eigenwillige Bands auf die Bühnen der Welt. Dass innovative musikalische Ideen nicht nur in den großen kalifornischen Metropolen geboren werden, stellen Formationen wie Being As An Ocean regelmäßig unter Beweis. Das Quintett aus Alpine, San Diego findet seit jeher natürlichen Spaß daran, die Grenzen des Hardcore mit spielerischer Leichtigkeit und melodischer Raffinesse auszuloten.

Über die vergangenen acht Jahre ihres Bestehens stellten sie dies vor allen Dingen live unter Beweis. Der dynamische Fünfer tourte mit seinem infektiösen Mix aus (Post-)Hardcore, Metal, (Post-)Rock und geschmackvollen Pop-Sprenkeln quer durch die Welt, wobei gerade die hiesigen Bühnen für sie so etwas wie eine zweite Heimat geworden sind. Und so folgen sie im April wieder den Rufen der großen Fangemeinde und schleudern ihre herausragenden Songs quer durch vierzehn europäische Clubs und Hallen.

Mit dem kanadischen HC-Kraftpaket Counterparts stehen ihnen im Rahmen der kommenden Clubkonzerte ebenbürtige Partner zur Seite. Der Fünfer aus Ontario begeistert bereits seit über zehn Jahren Fans wie Kritiker mit einer unglaublich druckvollen Präsenz, wenn es um Live-Konzerte und Tonträger geht.

www.beingasanocean.com 
www.facebook.com/counterpartsband 

Tickets erhältlich unter: www.musikzentrum-hannover.de/ticketshop/ 

VVK: 25,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 32,00 € 

Donnerstag, 18.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr  
Buback präsentiert: 

CETCÉ

Trojanisches Pferd – Tour 

Er rief mit Irie Révoltés einst eine musikalische Bewegung aus, bespielte sämtliche großen Festivalbühnen Deutschlands und tourte durch halb Europa. Nun, 18 Jahre später, macht sich Frontmann Carlito auf, seine gesammelte Bühnenerfahrung in das nächste Level einer Live-Show zu überführen. CETCÉ lautet der Titel seines neuen Projektes, das er im April 2019 bei einer Warm-up-Tour erstmals vorstellen wird.

Zwei Drummer, die im Mittelpunkt des Geschehens stehen und das Herz der Show sind – schon das Bühnen-Setup macht deutlich, dass CETCÉ die traditionelle Struktur einer Band aufbricht. „Die Bucket-Rhythmen sind meine Gedanken, die nie aufhören und jeden Song wie ein Herzfrequenz vorantreiben“, kommentiert der in Berlin lebende Musiker dazu, der auf der Bühne außerdem von zwei Instrumentalisten und Background-Sängerinnen begleitet wird. „Alle Musiker sind beweglich, kommen nach vorn, gehen dann wieder nach hinten – das Energie-Level ist extrem hoch“,
verspricht CETCÉ.

Dazu tragen auch seine neuen Songs bei – ein treibendes Hybrid aus zentnerschweren Bässen, Bucket-Rhythmen, Singer-Songwriter-Melodien, souligen Backgroundgesängen, Dance-Beats, rockigen Gitarren und Electro-Exkursen, über das CETCÉ schwindelerregend gut rappt und singt, auf Deutsch und – wie man es von Irie Révoltés kennt – immer wieder auch auf Französisch. Die Texte behandeln mit Witz und kritischem Geist eine große Bandbreite von Themen, die eines verbindet – „die Augen der Hörer zu öffnen, sie zu motivieren etwas zu verändern, ihr Ding zu machen. Denn nur im Kleinen startet eine große gesellschaftliche Veränderung.“

CETCÉs Songs sind Trojanische Pferde, die ihre Wirkung beim Hörer auch dann noch entfalten, wenn der Song längst vorbei ist. Anderthalb Jahre, nachdem die letzte, ausverkaufte Tour von Irie Révoltés mit einem Konzert vor 12.000 Zuschauern in Mannheim zu Ende ging, kehrt der Musiker im April mit seiner „Trojanisches Pferd“- Warm-up-Tour zurück, bevor im Sommer 2019 einmal mehr die großen Festivalbühnen rufen.

www.cetce.net 


Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 26,00 € zzgl. aller Gebühren

Samstag, 20.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr  
Der Bomber der Herzen präsentiert: 

IVAN DORN

Germany Tour 

Ivan Dorn ist Sänger, DJ und Producer mit einem schieren Überfluss an schräger Kreativität. Sein extravaganter Modestil – fancy Schuhwerk inklusive – und sein ansteckend positives Charisma haben die europäische Musikwelt entflammt wie ein Buschfeuer.

Sein Debütalbum CO’N’DORN (2011) wurde zur Sensation: die überraschend frischen und eingängigen Pop Hits schafften es quasi über Nacht auf die angesagtesten Parties und mitten ins Herz der jungen russischsprachigen Hipsterszene. Endlich hatten sie einen Künstler, dessen originelle Texte und musikalische Vielseitigkeit ihn zum lang ersehnten Kopf einer neuen Popmusik machte. Sie hatten ihren anbetungswürdigen Popstar.

Doch anstelle einer Neuauflage von radiotauglichen Hits brachte Ivan Dorn mit seinem zweiten Album RANDORN (2014) einen scheinbar willkürlichen und doch organischen und eindrucksvollen Mix aus Genres (Disco, Funk, House, Synthpop) und Einflüssen (Dorn ging beim Promo-Video als Jamiroquai, Freddie Mercury und Pharrell Williams durch) heraus und bewies sich als Geek ebenso wie als stilsicherer Musiker.

2015 in Kiew begonnen, setzte Ivan Dorn die Arbeit an seinem aktuellen und ersten englischsprachigen Album OTD (2017) in Los Angeles fort. Produziert wurde es mit dem renommierten Tontechniker Yossi Shakked (bekannt für die Zusammenarbeit mit Josh Groban und Secret Sky) und von Bob „Bassy“ Brockman, 30 Mal (!!!) nominiert für den Grammy als Produzent u.a. für The Fugees, Toni Braxton, Mary J. Blige und Cee-Lo Green.

Das neue Album bringt die Vielfalt an Sounds und Genres auf eine neue Ebene: schon die erste Single „Collaba“ erntete begeisterte Kritiken und bietet einen frechen lo-fi Hip-Hop mit Anklängen an Aphex Twin und The Prodigy. Und auch der Rest des Albums lässt neben altbekanntem Electronica, Hip-Hop und Jazz durchklingen.

Es ist dieser kraftvolle Mix aus Freiheit im Sound und purer Lebensenergie, der die Musik von Ivan Dorn so anziehend macht – das bestätigen die Millionen Youtube-Klicks und ausverkaufte Shows weltweit.

https://ivandorn.com
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 29,90 € zzgl. aller Gebühren

Sonntag, 21.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Count Your Bruises präsentiert

CASEY, ACRES und GATHERERS

„It’s time for us to bury our love“  2014-2019 

Das Debütalbum „Love Is Not Enough“ von Casey war 2016 eine rohe Erkundung der persönlichen Beziehungen des Sängers Tom Weaver. Es war eine Operation am offenen Herzen, die seine romantischen und familiären Bindungen oder ihre Trümmer im Zusammenhang mit seiner eigenen psychischen Gesundheit mit verheerenden Auswirkungen untersuchte. Der Nachfolger „Where I Go When I Am Sleeping“ von 2018 ist nicht weniger aufschlussreich. Aber anstatt sich auf das zu konzentrieren, was Weaver für dieselben alten Themen von Liebe und Verlust hält, hat die Band – ergänzt durch Liam Torrance (Gitarre), Toby Evans (Gitarre, Gesang), Adam Smith (Bass) und Max Nicolai (Schlagzeug) – den Fokus auf Weavers Körper und die drei hauptsächlichen körperlichen und psychischen Beschwerden gelegt, die ihn für den Großteil seines Lebens beschäftigt haben.

Eine Knochen- und Darmerkrankung, Manische Depression, ein Herzinfarkt und ein Schlaganfall sowie ein überlebter Verkehrsunfall sind die zentralen Themen der Platte. Während „When I Am Sleeping“ eine Fortsetzung und Erweiterung der ersten Platte ist, laufen die beschriebenen Ereignisse gleichzeitig mit jenen auf dem ersten Album. Insofern ist „When I Am Sleeping“ ein Gegenstück zu seinem Vorgänger, ein Durcheinander von Momentaufnahmen, Reaktionen und Erfahrungen sowie Gefühlen, die einen Einblick in Weavers Kopf und sein Leben geben, die aber nicht unbedingt eine lineare Geschichte erzählen. Weaver achtete darauf, sicherzustellen, dass seine Berichte über seine Erlebnisse mit Bezug auf sehr spezifische Dinge auch von außen betrachtet werden können. Der Opener „Making Weight“ erzählt zum Beispiel eine Geschichte über die Zeit, als Weavers Mutter ihn ohnmächtig im Badezimmer fand, weil er durch seine (damals nicht diagnostizierte) Colitis viel Blut verloren hatte.

Bei der Musik herrschte mehr Vertrauen. Produziert von Brad Wood (Placebo, Far, the Smashing Pumpkins, mewithoutYou, Touché Amoré), sind die Songs weitaus expansiver, atmosphärischer und vielschichtiger als alles, was die Band zuvor gemacht hatte. Es ist ein Album, das von einem lebhaft dargestellten Moment zum nächsten, von einer Erinnerung zu einer anderen fließt. Und obwohl es immer noch verzweifelte Wut und kehliges Schreien wie bei „Wavering“, „Phosphenes“ und „Fluorescents“ gibt, wurde vieles durch ruhigere, wenn auch nicht weniger besorgte Klanglandschaften ersetzt.

Die Musik und die Themen sowie die Texte und die Präsentation vereinigen sich, um ein Dokument der Verzweiflung und des Leidens, aber auch des Trotzens und der Stärke, des Durchdringens und der Überwindung der schwierigsten Widrigkeiten zu präsentieren.

www.caseytheband.com 
www.facebook.com/acresband www.facebook.com/gatherersband 

Tickets erhältlich unter: www.musikzentrum-hannover.de/ticketshop/ 

VVK: 18,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 22,00 €

Dienstag, 23.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr  
MBM Live + Continental Concerts präsentiert: 

THE IRON MAIDENS

2001 gegründet, haben sich The Iron Maidens schnell als eine der gefragtesten Tribute Bands Kaliforniens etabliert und erlangen immer weiter wachsende internationale Aufmerksamkeit. Die Band überzeugt nicht nur durch Optik sondern auch musikalisches Können, ihre Bühnenpräsenz und eine beeindruckende Live Show.

Im Vordergrund steht jedoch das Talent der The Iron Maidens. Diese Frauen sind absolute Profis mit vielseitigem musikalischen Hintergrund, der sich vom Orchestralen und Musicals bis zum Blues und Rock erstreckt. Die Band und ihre Mitglieder haben diverse Preise erhalten unter anderem als Beste Tribute Band und in den Kategorien Bester Gitarrist, Bester Bassist, Bester Schlagzeuger und Bester Sänger bei den Preisverleihungen der The Rock City News Awards, der The LA Music Awards und der The All Access Magazine Award Show.

Zur Band gehören Sänderin Kirsten “Bruce Chickinson” Rosenberg, Schlagzeugerin Linda “Nikki McBURRain” McDonald, die Gitarristinnen Courtney “Adriana Smith” Cox und Nikki “Davina Murray” Stringfield und Bassistin Wanda „Steph Harris“ Ortiz.

The Iron Maidens covern Iron Maiden Songs aus deren vollständigen Bandgeschichte, mit dabei die größten Hits der Band sowie die Lieblingssongs der Fans wie Hallowed be thy Name, The Trooper, Fear of the Dark und viele mehr.

Die Bühnenshow wartet auf mit Auftritten von Maidens Maskottchen Eddie, als The Grimreaper, als The Devil und weiteren.

www.theironmaidens.com 
 


Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 27,10 € zzgl. aller Gebühren

Freitag, 26.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr  
EXTRAtours-Konzertbüro präsentiert: 

RYAN SHERIDAN

RYAN SHERIDAN – Der irische Ausnahmegitarrist ist spätestens seit seinen Hits „Jigsaw“, „Walking in the Air“ und „Upside Down“ nicht mehr nur in seiner Heimat ein gefeierter Musiker. 2015 erlangte sein Debütalbum „The Day You Live Forever“ Platinstatus und auch das folgende Album „Here and Now“ landete direkt auf dem ersten Platz der irischen Charts.

Neben seiner eindrucksvollen Bühnenpräsenz und seinem großen Talent fürs Geschichtenerzählen prägte er als außerordentlich begabter und origineller Gitarrist einen ganz eigenen Sound. Mit seinem beeindruckenden perkussiven Gitarrenspiel kreierte er einen unverkennbaren Stil, der ihm als damaligen Straßenmusiker schnell zu internationaler Bekanntheit verhalf und ihn vom Straßenkünstler zum Headliner-Act mit ausverkauften Touren katapultierte.

Im Frühling 2019 ist RYAN SHERIDAN mit neuen Songs auf großer Tour durch Deutschland unterwegs und wird live in Frankfurt, Stuttgart, München, Köln, Hannover, Berlin und Hamburg zu sehen sein. Wer dieses akustische Feuerwerk nicht verpassen will, sollte sich jetzt seine Tickets sichern!

www.ryansheridanmusic.com 

Dieses Konzert ist ausverkauft! 

Samstag, 27.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Starwatch präsentiert: 

RUSSKAJA

„No One Is Illegal“ Tour 2019 

Als erstes: Die Stühle aus dem Saal nehmen, die Tanzfläche frei räumen, die Getränke verteilen und sich in Tanz-Mosh-Polka-Position bringen: Russkaja kommen und es darf gefeiert werden. Alle sind willkommen, keiner muss draußen bleiben, egal wo er herkommt. Auf ihrem sechsten Album „No One Is Illegal“ reißen Russkaja nicht nur musikalische Grenzen nieder, sondern mischen sich ein. Einfach mal sagen, was Sache ist, und das heißt: miteinander statt gegeneinander. 

Mit zwölf bläserstarken, rockenden und enorm tanzbaren Tracks verknüpfen Russkaja auf „No One Is Illegal“ den Ernst des Lebens mit der Freude am Dasein. „It’s time for a love revolution, we’re gonna change the world“, shoutet Frontmann Georgij Makazaria mit seiner markanten Stimme im Song „Love Revolution“ und bringt damit auf den Punkt, wofür Russkaja stehen: ein Lebensgefühl, das alle Menschen verbindet und das keine Grenzen akzeptiert. Kosmopolitisch, positiv und mit Spaß am Leben. Die Texte auf Russisch, Deutsch und Englisch, die Musik in aller Welt zuhause: Rock, Ska, ein Hauch Latino-Groove und natürlich jede Menge aufputschende Turbopolka und Russendisko. So reißt man Mauern ein und bringt Menschen zusammen. Auch der Titelsong „No One Is Illegal“ macht mit seinem deutsch-englischen Text auf russischen Melodiefetzen und mit einer herzerwärmenden Violine klar, wo diese Band steht: dort wo keiner ausgeschlossen wird. 

Die Musik von Russkaja ist so multinational wie die Band selbst: Der gebürtige Russe Georgij Alexandrowitsch Makazaria lebt seit 1990 in Wien und rief Russkaja im Jahr 2005 ins Leben nachdem er die Metal-Combo Stahlhammer verlassen hatte. Von Anfang an dabei waren der ukrainische Bassmann Dimitrij Miller und HG Guternigg, der die selbst entwickelte „Potete“ (eine Mischung aus Posaune und Trompete) spielt und u. a. bei der Jazz-Legende Joe Zawinul lernte. Ebenfalls im Team sind Gitarrist Engel Mayr, Drummer Mario Stübler, Trompeter Rainer Gutternigg und Mia Nova an der E-Violine.

Seit 2007 ist die in Wien ansässige Band die Hausband der ORF-Late Night-Show „Willkommen Österreich“, in der sie bereits neben Helene Fischer, Nena, Herbert Grönemeyer, Sarah Connor und vielen anderen zu sehen war. Viermal in Folge standen Russkaja beim legendären Wacken-Festival auf der Bühne (2011-2014 und 2017) und auch sonst gibt es kaum ein relevantes Festival, das sie nicht befeuert haben: Taubertal, Open Flair, Chiemsee Reggae, Deichbrand, Montreal Jazz Fest, Sonnenrot und zig andere Events wurden von ihrem Highspeed-Polka-Ska-Groove erschüttert, so dass seit 2005 über 1.000 gefeierte Auftritte zusammenkamen. Mehr als 20 Millionen Streams und 30 Millionen YouTube Views gehen auf ihre Kappe. Schon das erste Russkaja-Album „Kasatchok Superstar“ (2008) spielte sich in die Top-15 der österreichischen Charts, die Nachfolge-Alben „Russian Voodo“ (2010), „Energia“ (2013), „Peace Love & Russian Roll“ (2015) und „Kosmopoliturbo“ (2017) schafften es jeweils in die Austria Top-50.

Die Band selbst beschreibt sich als das „genaue Gegenteil von Easy Listening. Ein Clash aus Trash-Metal, Weltjazz, funky Zeugs und rotzigem Rock. Sie ist verschwitzt und ruft: Tanzt! Tanzt! Tanzt!“ Und dass man tanzen und es trotzdem ernst meinen kann, beweist „No One Is Illegal“ mit aufputschenden Beats, lärmigen Bläsern, rotzigen Gitarren, wimmernden bis kreischenden Violinen und nicht zuletzt der rauen und lebenslustigen Stimme Makazarias, der in den Songs ein großartiges, weltenverbindendes Statement nach dem anderen raushaut.

www.russkaja.com 

Tickets erhältlich unter: www.musikzentrum-hannover.de/ticketshop/ 

VVK: 21,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 28,00 €

Sonntag, 28.04.2019 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

SUDDEN

Happy Birthday to me

Hallo!

Mein Name ist Sudden und ich habe Geburtstag! 

Hiermit lade ich dich herzlich ein mit mir zu feiern. 

Sichere dir jetzt dein Ticket und bereite dich seelisch auf die Party meines Lebens vor!

Natürlich lasse ich es mir an meinem Ehrentag nicht nehmen, meine buntesten Songs zum Besten zu geben.

Mit im Gepäck habe ich viele Lieder aus meinem neuen Album „IHR BRAUCHT MICH“ und auch einige Klassiker, zu denen wir das Tanzbein schwingen werden. Das wird ein Spaß! Du musst übrigens mitsingen. Das wünsch’ ich mir…

Einen Dresscode gibt es nicht. Du kannst anziehen, was du willst.

Ein Geschenk ist nicht zwingend erforderlich, aber durchaus angemessen.

Wir sehen uns an meinen Geburtstagen! 

Dein Sudden (Yüah!)

www.boldtberlin.de/artists/sudden 

Tickets erhältlich unter: www.musikzentrum-hannover.de/ticketshop/ 

VVK: 17,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 21,00 €

Dienstag, 30.04.2019 – Einlass: 19:30 Uhr, Beginn: 20:30 Uhr

Depeche Mode Party Can’t Enjoy The Silence: 

FROZEN PLASMA und SEELENNACHT

Erst Live-Musik von Electro-Bands, anschließend Depeche Mode Party

Seelennacht ist elektronische Musik mit Tiefgang, gepaart mit einem Hauch dunkler Romantik, welche in Verbindung mit der unverkennbar charaktervollen Gesangsstimme von der ersten Sekunde an fasziniert. Sänger und Songschreiber Marc Ziegler schreibt zudem alle Texte und Kompositionen selbst und gründete das Projekt im Jahre 2008. Eingängige Melodien, tiefgründige Lyrik in sowohl englischer als auch deutscher Sprache, tanzbare Rhythmen und künstlerischer Anspruch bestimmen Seelennacht und formen somit ein Klangerlebnis der besonderen Art. Kraftvolle Clubsongs treffen auf schmeichelhafte Balladen und ohrwurmlastige Synthpop-Songs. Grundlegend geprägt durch visionäre Autoren wie Jules Verne und H. G. Wells, entspricht das Projekt dem Leitbild des Steampunk. Die Sehnsucht und Träume jedes Einzelnen sowie Geschichten, die das Leben schreibt, sind hierbei genauso inhaltlich essenzielle Gesichtspunkte wie die Themen: Aufbruch, Neuanfang, Romantik und Selbstreflexion.

Nach der Auflösung von NamNamBulu traf Melodienschmied Vasi Vallis den Sänger Felix Marc. 2006 veröffentlichten sie als Frozen Plasma ihr Debütalbum „Artificial“, aus dem unter anderem ihr erster großer Hit „Irony“ hervorging. Es folgte das Mini-Album „Emphasize“, das mit dem Szenenhit „Warmongers“ den Aufstieg der Band untermauerte und sie zur festen Szenengröße avancieren ließ. Mit dem zweiten Album „Monumentum“ (2009) gelang dem Duo dann der endgültige Durchbruch bei Fans und Kritikern. Selten konnte ein Album mit so vielen Hits aufwarten und Songs wie „Tanz die Revolution“, „Murderous Trap“ oder „Earthling“ gehören nach wie vor zum Repertoire eines jeden DJs. Nachdem sich die Band mit „Monumentum“ die Messlatte selbst sehr hoch gelegt hatte schafften Vasi Vallis und Felix Marc diese mit „Dekadenz“ (2015) ein weiteres Mal mit Leichtigkeit zu überspringen. Es folgten weitere Nummer Eins Platzierungen in allen relevanten Alternative Charts. Nach der Single „Safe.Dead.Harm“ im letzten Jahr veröffentlichten Frozen Plasma jetzt mit „Pakt“ eine Sammlung alter Songs, die von anderen Künstlern neu eingesungen wurden.

Die DJs Lo-Renz & Crax werden ab 23 Uhr je zur Hälfte Depeche Mode und „Passendes“ zum traditionellen Tanz in den Mai auflegen.

www.facebook.com/FrozenPlasma 
 www.seelennacht.de 
www.depeche-party.de 
Tickets erhältlich unter: www.musikzentrum-hannover.de/ticketshop/ 

VVK: ab 15,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 25,00 €

Nur Party: 5,00 €

